
 
 

Hinweise zur Nutzung der Vergabeplattform 

Information zur Verwendung der elektronischen Vergabeplattform DTVP 

Das Vergabeverfahren wird elektronisch in der webbasierten E-Vergabeplattform dtvp durch-
geführt und ist unter folgender URL im Internet erreichbar: http://www.dtvp.de. 

Die elektronische Teilnahme an Vergabeverfahren sowie die Registrierung für die E-Vergabe-
plattform sind für Bieter vollständig kostenfrei. 

Die von der Vergabestelle übermittelten Informationen werden entweder direkt in der bzw. über 
die Oberfläche der E-Vergabeplattform bzw. dem virtuellen Projektraum zum Vergabeverfah-
ren oder innerhalb der Plattform bzw. virtuellen Projekträume als Datei-Downloads bereitge-
stellt (Vergabeunterlagen oder Anhänge zu Kommunikationsnachrichten). Die verwendeten 
Dateitypen und Dateiformate werden durch das Vergabeverfahren bzw. die Vergabestelle vor-
gegeben und können je nach Ausschreibungsgegenstand abweichen (vorwiegend PDF und 
Word Dokumente). 

Zur Nutzung der E-Vergabeplattform zur Abgabe elektronischer Teilnahmeanträge und Ange-
bote sind lediglich ein aktueller Internet-Browser sowie ein Internetzugang erforderlich. Hierbei 
werden ausschließlich standardkonforme HTML- und Javascript-Technologien und keinerlei 
Add-Ons/Plugins oder sonstige ggf. (sicherheits-)kritische Technologien verwendet. 

Aktuell sind folgende Internet-Browser zur Nutzung freigegeben: 

• Microsoft Internet Explorer bzw. Microsoft Edge in der jeweils aktuellen Version 

• Mozilla Firefox in der jeweils aktuellen Version 

• Google Chrome in der jeweils aktuellen Version 

• Apple Safari in der jeweils aktuellen Version 

Für die Abgabe elektronischer Angebote, Teilnahmeanträge, Interessenbekundungen und In-
teressenbestätigungen wird innerhalb der E-Vergabeplattform ein kostenfreies Bietertool be-
reitgestellt. Das Bietertool ist eine Desktop-Anwendung, welche auf Ihrem Computer installiert 
werden muss. Die Dateien zur Installation des Bietertools werden im entsprechenden Projekt-
raum des Vergabeverfahrens für das entsprechende Betriebssystem zum Download angebo-
ten. Installationsroutinen stehen für Linux-, Mac-OS- und Windows-Betriebssysteme (64 und 
32 Bit) zur Verfügung. I.d.R. sind für die Installation keine administrativen Rechte erforderlich.  

Die Informationen über die eigentlichen Vergabeverfahren werden über so genannte Projekt-
dateien in das Bietertool transportiert. Sie laden die Projektdateien (Dateiendung: cbx) aus 
dem entsprechenden Projektraum herunter und führen diese aus, wodurch das Bietertool ge-
startet wird und die entsprechenden Informationen zum Vergabeverfahren von der Vergabe-
plattform heruntergeladen werden. 

Die lokale Installation des Bietertools stellt eine Ende-zu-Ende Verschlüsselung der elektroni-
schen Angebote und Teilnahmeanträge zwischen dem Computer des Bieters und der Öffnung 
der Angebote und Teilnahmeanträge auf Seiten der Vergabestelle sicher. 

Für die elektronische Angebotsabgabe ist die Textform nach § 126b BGB zugelassen. 

Die elektronischen Angebote, Teilnahmeanträge, Interessenbekundungen und Interessenbe-
stätigungen werden innerhalb des Bietertools auf dem Rechner des Bieters (lokal) zusammen-
gestellt, mit den entsprechenden Schlüsseln des Vergabeverfahrens mit Hilfe hybrider Ver-
schlüsselungsverfahren Ende-zu-Ende verschlüsselt, mit den vorgegebenen Signaturinforma-
tionen versehen und in Form sogenannter OSCI-Nachrichten (über das OSCI-Protokoll) zu 
einem "Vermittler", dem sogenannten Intermediär, übertragen. Nach dem Abschluss der 



 
 

Hinweise zur Nutzung der Vergabeplattform 

Übertragung wird innerhalb des Bietertools eine umfangreiche Zusammenfassung der Abgabe 
zum Download und weiteren Aufbewahrung zur Verfügung gestellt.  

Der "Vermittler" sorgt für eine sichere Aufbewahrung der verschlüsselten Angebote / Teilnah-
meanträge vor Ablauf der entsprechenden Frist (z.B. Angebotsfrist), ergänzt die Meta-Infor-
mationen zum Angebot mit dem notwendigen Zeitstempeln und führt die erforderlichen Signa-
turprüfungen inkl. Quittungsmechanismen durch.  

Der so genannte E-Angebotsservice übernimmt die Registrierung und Bereitstellung der elekt-
ronischen Angebote, Teilnahmeanträge, Interessenbekundungen und Interessenbestätigun-
gen gegenüber der Vergabeplattform. Wie auch der Intermediär, kann der E-Angebotsservice 
auf Grund der Ende-zu-Ende Verschlüsselung zu keinem Zeitpunkt auf die Inhalte der elekt-
ronischen Angebote, Teilnahmeanträge, Interessenbekundungen und Interessenbestätigun-
gen zugreifen. 

Erst mit Ablauf der entsprechenden Frist und nach einem erfolgreichen 4-Augen-Login durch 
zwei berechtigte Nutzer der Vergabestelle innerhalb der Vergabeplattform, werden die ver-
schlüsselten elektronischen Angebote, Teilnahmeanträge, Interessenbekundungen und Inte-
ressenbestätigungen mit den korrespondierenden Schlüsseln zusammengebracht, entschlüs-
selt und zur weiteren Auswertung für die Vergabestelle bereitgestellt. 


